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Einleitung

Angesichts der globalpolitischen Herausforderungen und der damit einhergehenden Energiekrise sind alle
Akteur*innen gefordert, den Energieverbrauch zu senken. Orientierung fir die Dimension der
Einsparungen bietet der Gasnotfallplan der EU mit -15%.

Da jedoch die gesamteuropdische Energieversorgung sichergestellt werden muss, muss auch der
Verbrauch anderer Energietrdger (Strom, Biomasse etc.) reduziert werden. Die Gasmangellage hat sich
bereits auf die Preise samtlicher Energietrager ausgewirkt. Es handelt sich also auch um eine
Energiepreiskrise. Und eines deutet sich zusatzlich ab: Diese Krise wird nicht nach einem Winter beendet
sein.

Um die Energieversorgung vor allem sensibler Infrastruktur zu sichern und aus Solidaritdt zu den
heimischen Betrieben sowie unseren europdischen Partner*innen werden hier Manahmen aufgezeigt,
die den direkten Einflussbereich der Gemeinde (kommunale Gebdude, Strafenbeleuchtung,
Freizeitstatten etc.) betreffen.

Zielsetzung und Rahmen der Vorschldge

Die Vorschldge sollen vorrangig schnell umsetzbare Lésungen mdglichst ohne bzw. mit nur
geringfligigen investiven Maffnahmen anstofen.

Primarer Fokus liegt auf Reduktion der Gasverbrauche, Strom soll ebenfalls thematisiert werden. Aus
Grinden der Preisentwicklung, der Klimaziele und der Solidaritat wird die effiziente Nutzung samtlicher
Energietrager adressiert.

Kommunaler Wirkungsbereich

Jede Gemeinde soll sich grundsatzliche Gedanken iiber die
Einsparpotentiale im eigenen Wirkungsbereich machen.

Die Ma3nahmen sind als Handlungsempfehlungen zu verstehen, die
Umsetzungsmaoglichkeit kann von Gemeinde zu Gemeinde (Gebdude zu
Gebdude) unterschiedlich sein und muss von der Gemeinde geprift werden.
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Generelles Vorgehen

Zuallererst sollte eine verantwortliche Person fiir den Gesamtprozess benannt und ein
Krisenstab eingerichtet werden. Es sollte sichergestellt sein, dass jedes gropere Gebdude von
einer Hauswart*in betreut wird, welche die Anlagentechnik bedienen kann. Sollte hier
Schulungsbedarf bestehen kann dies z.B. im Zuge von Wartungsarbeiten geschehen.

Die Hauswart*innen sind wichtige Akteur*innen bei der Bewdaltigung der Aufgaben. Der Anteil
ihrer Arbeitszeit fir die Erschliefung der Einsparpotenziale sollte erhdht werden und sie
somit von anderen Aufgaben entlastet werden (z.B. sind verstarkt Rundgange durch die
Technikrdume und die Gebdude erforderlich). Mit einem klaren Auftrag (Bgm*in, GV...) zur
Energieverbrauchsreduktion sollen sie dazu ermachtigt werden, unblrokratisch
SofortmaPnahmen zu setzen (inkl. Budgetspielraum).

Das kommunale Energieberichtswesen gibt einen Uberblick tiber die gropen
Energieverbraucher, die Energietrager (z.B. Gas oder Fernwarme) mit denen diese Gebdude
versorgt werden und eine Bewertung mittels Energieverbrauchskennwerten, die einen
Hinweis auf mdgliche Einsparpotentiale liefern. Sie bildet die Grundlage fir eine priorisierte
Mapnahmensetzung. Falls nicht vorhanden, starten sie umgehend mit den Aufzeichnungen
der Zahlerstande (mind. Monatsrhythmus).

Gebdude und Anlagen mit hohem Energieverbrauch bzw. fossiler Energieversorgung sollten
priorisiert betrachtet werden. Mittels Begehungen dieser Gebdude und Anlagen kann der
Handlungsbedarf bzw. die konkreten Handlungsmdglichkeiten eruiert werden.

In einen kommunalen Energiesparplan flieBen die vorliegenden Erkenntnisse (siehe Pkt. 2) in
Form konkreter Manahmen ebenso ein wie die angefihrten Handlungsempfehlungen (siehe
unten). Ziel ist, méglichst viele Sofort-Mainahmen umzusetzen, wobei das Verhaltnis von
Aufwand und Nutzen beachtet werden soll. Orientierung bietet das EU Ziel von -15%. Neben
der 6kologischen (Verbrauchsreduktion) und der 6konomischen Dimension (Kostenaufwand,
Kostenersparnis) soll auch die soziale Dimension mitbericksichtigt werden!

Osterreich befindet sich im Notfallplan Gas derzeit (Stand: 05. Sept. 2022) auf Stufe 1
(Frihwarnstufe) von drei méglichen Stufen. Sollte diese Stufe erhdht werden, ist die
Entwicklung eines kommunalen Notfallplans anzudenken. Erste Uberlegungen dazu kdénnen
aber auch sofort angestellt werden, liegt das Thema Katastrophenschutz doch im
Aufgabengebiet der Gemeinde (in Abstimmung mit BH und Land).

Ein Notfallplan sollte sich aber zumindest mit der kritischen Infrastruktur (z.B. Back-up
Systeme wie Generatoren etc.), der Priorisierung von Gebduden nach Systemrelevanz, der
Planung von Notsituationen (Warmerdume/-hallen, Notfallzentren, Notversorgung...), etc.
auseinandersetzen.

Zusatzlich ist es ratsam, die Fiillstande der Pellets-, Heizdl-, und Flissiggastanks zu prifen
und mdéglichst umgehend eine vollstdandige Fillung aller Lager zu veranlassen.
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Als nachster Schritt sollte zeitnah mit der Umsetzung der Mainahmen gemap Energie-
sparplan begonnen werden. Dies erfolgt entweder in Eigenregie oder durch die Ausschreibung
bzw. Beauftragung fachkundiger Unternehmen.

Die Akzeptanz teilweise einschneidender MaBnahmen steigt, wenn die Verwaltungsspitze mit
gutem Beispiel vorangeht. Es bietet sich sowohl fiir kommunale Mitarbeiter*innen als auch
politische Vertreter*innen an zu Gberlegen, wo im Arbeitsumfeld und im direkten Einfluss-
bereich Energie eingespart werden kann (z.B. Verzicht auf die Klimatisierung von Biros, auf
das Fahrrad umsteigen etc.).

Auch die im Energiesparplan erarbeiteten Manahmen sollten gut kommuniziert werden, ggf.
in Kombination mit einem dringlichen Appell, Energie einzusparen inklusive der Nennung
.einfacher" Energieeinspartipps (etwa beim Verlassen von Biiros Heizkérperventil runter-
drehen, Licht ausschalten, PC runterfahren statt Stand-by, Rollladen runter lassen auferhalb
der Betriebszeiten usw.). Informiert werden miissen jedenfalls andere Nutzer*innen der
kommunalen Liegenschaften (wie z.B. Vereine) iiber mégliche Komforteinschrankungen. Uber
die verfligbaren Kommunikations-Kanale sollte auch die Bevdlkerung regelmagig tber die
Bemihungen der Gemeinde (Krisenstab, Energiesparplan, umgesetzte Maf3nahmen...)
informiert werden.

Die folgenden Handlungsempfehlungen / Checkliste wurde seitens des Energieinstitut Vorarlberg
(EIV) fur den direkten kommunalen Wirkungsbereich erarbeitet.

= Die angefiihrten Handlungsempfehlungen sparen allesamt neben Energie auch Budgetmittel
(bei erhéhten Energiekosten umso mehr).

= Sje unterstiitzen durch Energieeinsparung die Landeszielsetzungen der Energieautonomie+
wie auch kommunale Bestrebungen (z.B. Energieleitbild-Zielsetzungen 0.a.).
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Stufe 1: Mafinahmen zur
unmittelbaren Umsetzung

Strukturelle Sofortmafinahmen

Zustandigkeiten festlegen:
[ Benennung einer/eines (operativ) Verantwortlichen

] Einrichtung eines Krisenstabs in der Gemeinde
(mdgliche Teilnehmer*innen: Bgm*in, Amtsleitung,
Energiebeauftragte*r, Abt. Hochbau / Bauamt,
Energie/Umwelt/Klimaschutz, Kdmmerei, Kommuni-
kation, Gebdudeverantwortliche...)

Umfang des Krisentabs abhangig von
Gemeindegrofie, teilnehmende
Abteilungen der Gemeinde missen
subjektiv entschieden werden

Ggf. Dienstanweisung beschlieBen

Entwicklung eines kommunalen Energiesparplans:

1 Analyse der in der Gemeinde mdglichen und
zweckdienlichen Mainahmen

siehe Handlungsempfehlungen unten

Entwicklung eines Notfallplans:

1 Analyse der kritischen Infrastruktur (z.B. Back-Up
Systeme wie Generatoren etc.)

[J Priorisierung von Gebduden nach Systemrelevanz,
Nutzungsintensitat, Verbrduchen
(Energiebuchhaltung), etc.

[1 ggf. Planung von Notsituationen (Warmergume/-
hallen, Notfallzentren, Notversorgung...)

Energiebuchhaltung:

[1 Aufbau einer Energiebuchhaltung (falls nicht
vorhanden), Taktung erhéhen und (mind.) monatlich
ablesen, um auf Verbrauchsausreifer zeitnah
aufmerksam zu werden

Auf vorhandene Energiebuchhaltung
(energy control, vkw Energiecockpit,
etc.) zurlckgreifen

Wartungsarbeiten vorziehen:

[] fiir den Herbst/Winter anstehende Wartungs-
arbeiten an den Heizungs- und Liftungsanlagen
moglichst friihzeitig durchfihren lassen, um einen
energieeffizienten Betrieb zu Beginn der
Heizperiode sicher zu stellen.

Hierzu gehort z.B. die Reinigung der
Heizflachen eines Kessels oder die
Erneuerung verschmutzter Filter bei
Liftungsanlagen

Umsetzung durch entsprechende
Gewerke
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Heizungsoptimierung

Handlungsempfehlung Hinweise

Hier gilt es mit den Nutzer*innen
frihzeitig in Dialog zu treten und
Ausnahmen zu definieren (z.B.
Pflegeheime und Krankenhduser!)

Absenken der Raumtemperaturen in der Heizperiode:

[J Erste Absenkungen der Heiztemperaturen in
Abstimmung mit den Nutzer*innen (Gasnotfallplan
der EU-Kommission sieht 19 °C fir 6ffentliche,
kommerzielle Gebdude und Blros vor)

10-Punkte Checkliste zur Optimierung

ggf. EIV-Beratung Haustechnik-
Optimierung in Anspruch nehmen

Anpassung an die Nutzungszeiten und Nutzungen:

[J Betriebszeiten der Heizung
prufen/anpassen/reduzieren (spaterer Tag-,
friiherer Nachtbetrieb)

Sehr nitzliche Hinweise auf S.42 im
KOM-EMS Handbuch:
https://www.komems.de/download/1
80912 Leitfaden_KomEMS.pdf

[J Nacht-, Ferienabsenkung, Mindernutzung,
Anpassung von Raumnutzungskonzepten etc.

beriicksichtigen ggf. EIV-Beratung Haustechnik-

Optimierung

[0 Priifen: Laufen die Heizkdrper auch auferhalb der
Heizperiode?

Heizkorper:
[J Luftzirkulation sicherstellen (Heizkdrper freistellen)

[0 Heizkérper entliiften



https://www.kea-bw.de/aktuelles/tags?tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5Btags%5D=9&cHash=2c323690a70129d6abe11e00a84010f5
https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_KomEMS.pdf
https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_KomEMS.pdf
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Warmwasser

Handlungsempfehlung Hinweise

Warmwasserzufuhr: Ausnahmen wie Pflegeheime, Kiichen

(Mensen) etc. sind zu definieren

[0 Ganz abschalten oder Zeitschaltuhren bei Unter-
tisch-Boiler (WCs etc.) zur Warmwasserbereitung in ggf. EIV-Beratung Haustechnik-
o6ffentlichen Gebauden Optimierung

Wassersparmafnahmen:

[0 Durchfluss reduzieren (z.B. Eckventile,
Durchflussdrosseln etc.)

[] Perlatoren/Wassersparbrausen einschrauben

Solarthermie-Anlagen:

[J Probleme an der Anlage erkennen durch auf-
zeichnen der erzeugten Warmemenge / erzeugten
Stroms in der Energiebuchhaltung

Am besten geeignet fir Gemeinden
die mehrere PV- oder Solaranlagen
Uberprifen lassen wollen

[ Beschattung der Anlage (Bdume, Aufbauten, ...)

beseitigen ggf. EIV-Beratung Energiecheck

[J Verschmutzung entfernen
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RLT-Anlagen
(Raumlufttechnische Anlagen)

Handlungsempfehlung Hinweise

Liiftungsanlagen: Zusammenhang mit Covid-19-
Situation beachten

[ Auf Korrekte Regelung der Anlage achten bzw. Luft-

volumenstréme (20-30 m3 pro Person und h) Mapnahmen zur Liftungs-Anlagen-
optimierung im klima:aktiv Leitfaden
[] Laufzeiten der Liiftungsanlage gem&p Nutzung abs. 23
anpassen (vor allem bei Schulen und Kindergdrten )
in den Sommermonaten) ggr. EIV Beratung Haustechnik-
Optimierung

L] Kuhltemperaturen senken Umsetzung durch Liftungs-

techniker*in, ggf. fachkundige

[ Regelmapige Wartung der Anlage kommunale MA*innen

Klimaanlagen:

[J Klimaanlagen im Sommer reduzieren oder ganz
darauf verzichten

[0 Abschalten von elektronischen Geréten bei Nicht-
benitzung (Warmeabstrahlung)

[] Bei Hitze Fenster wahrend des Tages unbedingt
geschlossen halten

[J Montage von AuBenjalousien um Hitzeeintrag zu
reduzieren

[J Nachtliiften (quer) wenn méglich

Dammmafnahmen

Handlungsempfehlung Hinweise
Einfache Dammmafnahmen:

[J Dammung warmefiihrender Rohrleitungen


https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:fd504942-31f2-4ef7-9bb1-269213926f95/KV_Lüftungsleitfaden.pdf
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Strom

Strapen- und Objektbeleuchtung:

O

Verkirzung der Laufzeiten, flachendeckende
Dimmung bzw. Reduktion auf die It. St.VO
vorgeschriebene Ausleuchtung (Schutzwege...)

Funktion der Dd@mmerungsschalter Gberprifen
Nachtabsenkung und Teilnachtabsenkung

Regelmdpige Wartung, Beleuchtungslenkung,
Bdume/Blische ausschneiden

Objektbeleuchtung: Laufzeit reduzieren bzw. ganz
ausschalten

Sicherheitsaspekte und Haftung
beachten, It. ONORM 1055 kann im
Zeitraum zw. 22 und 6 Uhr um bis zu
2 Beleuchtungsklassen abgesenkt
werden

e5-Leitfaden Strapenbeleuchtung

Nutzer*innenverhalten:

O

O

Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen auf Reduktion
unnétiger Stromverbrduche (Stand-by, Beleuchtung,
Getrankeautomaten...)

Notwendigkeit von Beleuchtung prifen (z.B. Gange,
mindergenutzte Rdume...),

Richtiges Luftungsverhalten

Siehe dazu Leitfaden der KEA-BW

Elektrogerite:

O

O

O

Standby-Modi abschalten, Ausschaltbare Stecker-
leisten verwenden

Drucker, Modem/Router und Co. nur bei Bedarf
einschalten

Kdhlschrankdichtungen prifen, Temperaturen von
Kihlschrédnken (6 °C) und Gefrierschranken (-18 °C)
prifen

Gerate, die nicht standig benétigt werden, Uber eine
Zeitschaltuhr betreiben

In Ferien/Urlaub elektrische Geré&te abschalten

Ineffiziente Gerate erkennen und reparieren bzw.
austauschen auf energieeffiziente Produkte; z.B. auf
https://www.topprodukte.at/



https://www.energieinstitut.at/gemeinden/massnahmen-und-projekte-im-wirkungsbereich-von-gemeinden/gebaeude-anlagen/energieeffiziente-strassenbeleuchtung/
https://www.kea-bw.de/aktuelles/tags?tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5Btags%5D=9&cHash=2c323690a70129d6abe11e00a84010f5
https://www.topprodukte.at/
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@ Strom

Hinweise

Handlungsempfehlung

PV-Anlagen:

[] Mittels Energiebuchhaltung Probleme an der Anlage
erkennen

[J Beschattung der Anlage (Bdume, Aufbauten, ...)
beseitigen

[ Vverschmutzungen auf den Modulen entfernen um
Energieertrag zu steigern

§ Mobilitat

Am besten geeignet fir Gemeinden
die mehrere PV- oder Solaranlagen
checken lassen wollen

ggf. EIV Beratung Energiecheck

Hinweise

Handlungsempfehlung
Betriebliches Mobilitatsmanagement:

[] Dienstanweisung zur Anwendung umweltver-
traglicher Mobilitatsformen (Autos nur im
Ausnahmefall)

[] Flottenanalyse

Erganze Grundsatzbeschluss

ggf. EIV Beratung Mobilitdts-Check

Bewusstseinsbildung Mobilitat:
[J Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen zu Umstieg
auf Umweltverbund (Nutzung bzw. ggf. Kombination
von umweltfreundlichen Verkehrsmitteln)

[J Sensibilisierung der Biirger*innen zu Umstieg auf
Umweltverbund

|10
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... Organisatorische Mainahmen

Handlungsempfehlung Hinweise

Klimaneutrale Gemeindeverwaltung:

Leitfaden Mission Zero, Beschluss-
vorlage auf Anfrage Uber EIV

[ Beschlussfassung klimaneutrale Gemeindeverwaltung
(MissionZero), um mittelfristig den Ausstieg aus
fossilen Energietragern festzuschreiben und zu planen

Homeoffice-Regelungen:

[0 Priifen und verordnen, danach fiir die betreffenden
Gebdude(teile) Raumtemperatur auf Frostschutz
(5°C) senken

Weiterbildungsmapnahme:

Kursinformation auf WIFI-Website

I WIFI/EIV Kurs: vom Hausmeister zum Geb&ude-
techniker

Heizstrahler:

[ Aussetzen der Genehmigung von mobilen Heiz-
strahlern (zumindest 2022/23)

|11


https://www.energieinstitut.at/wp-content/uploads/2022/05/Leitfaden_MissionZero_Gemeinden-1.pdf
https://www.vlbg.wifi.at/Kursbuch/kurs_detail.php?eKey=Gb&eTypNr=5353
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Stufe 2:

Mafinahmen zur mittelfristigen Umsetzung

Heizungsoptimierung

Handlungsempfehlung Hinweise

Weiteres Absenken der Raumtemperaturen in der
Heizperiode:

[J Temperaturen ggf. weiter anpassen, Gasnotfallplan
der EU-Kommission sieht 19 °C fir 6ffentliche,
kommerzielle Gebdude und Bliros vor

im Bedarfsfall (v.a. weiterer
Verscharfung des Notfallplan Gas
durch die Bundesregierung)
Temperaturniveaus weiter reduzieren

ggf. EIV Beratung Haustechnik-
Optimierung

Heizungssystemoptimierung:

[ Hydraulischer Abgleich, Heizungspumpentausch
(spart bis zu 2/3 des bendtigten Stroms), etc.

ggf. E1V Beratung Detailanalyse
haustechnische Anlagen

Umsetzung durch Fachexpert*in

Nutzungen konzentrieren und reduzieren:
[] So wenig Geb&ude wie méglich nutzen

[0 Leerstehende Geb&ude entweder auf Frostschutz
(5°C) heizen oder Systeme entleeren und gar nicht
heizen

112

z.B. iberdenken, welche Nutzungen
durch welche Personengruppen nicht
zwingend notwendig sind und
eingeschrankt werden kénnen.
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Warmwasser

Handlungsempfehlung

Funktionskontrolle aller Warmwasseraufbereitungen:

[J Solaranlagen, Heizstébe,...

Hinweise

ggf. EIV Beratung Detailanalyse haus-
technische Anlagen

Umsetzung durch Fachexpert*in

Duschmaglichkeiten:

[J Absenken der Warmwassertemperatur im Speicher
auf ca. 55-60°C (niedrigere Temperaturen erhéhen
die Gefahr der Legionellenbildung)

Schwimmbader (v.a. Hallenb&der):

[J Wasser- und Raumtemperatur absenken bzw.
2022/23 schlieBen

Dammmafnahmen

Handlungsempfehlung
Weitere Dimmmapnahmen beauftragen:
[0 D&mmung der obersten Geschossdecke

[0 D&mmung der Kellerdecke

. Mobilitat

Hinweise

Mapnahmen werden Gber die
Umweltfoérderung geférdert

Handlungsempfehlung
Mobilitat:

[J Qualitativ hochwertige Abstellméglichkeiten fir
Fahrrader errichten

[J Anreize schaffen: Autofreie Tage, OPNV ver-
billigt/gratis zur Verfligung stellen...

|13
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https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/sanierungsoffensive-%20einzelmassnahmen.html
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@ Strom

Handlungsempfehlung Hinweise

Beleuchtung:

[0 Umristung der Beleuchtung auf LED, Bewegungs-

melder, Dimmer installieren
ggf. EIV Beleuchtungs-Beratung

[ Tageslichtoptimierung (gibt es Bereiche, wo das (Haustechnik-Beratung)
Tageslicht besser genutzt werden kdnnte?)

[J Weihnachtsbeleuchtung: Auf LED umstellen bzw.
2022 komplett darauf verzichten

StraBenbeleuchtung:

[J Umristung auf energieeffiziente Strapen-
beleuchtung in LED und Nachtabsenkung (bis zu
70% Einsparung moglich)

.. o Organisatorische Maf3inahmen

Handlungsempfehlung Hinweise

Nutzer*innenverhalten:

[J Nutzer*innenschulungen durchfiihren

Freizeiteinrichtungen:

] Auperbetriebnahme von Freizeiteinrichtungen
(Sportplatze, Veranstaltungsgebadude,
Rasenheizungen, Flutlichtanlagen...) priifen

Trinkwasser-/Abwasserpumpanlagen
(Gropverbraucher):

[J Pumpstrom mit Energiebuchhaltung erheben und
damit Pumpdefekte identifizieren (danach ev.
Pumpentausch erwdagen)

IT / Serveroptimierungen: ggf. EIV Beratung kommunale

Sch ktberat S &IT,
[] Reduktion der Kiihltemperatur, Abwdrmenutzung, ... chwerpunktberatung (Server )
Umsetzung durch Fachexpert*in oder

[0 Zusammenlegen oder Auslagerung von IT- .
Kommunale MA*innen

Infrastruktur in regionalen Lésungen

|14
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EIV Beratungsangebote fiir Gemeinden

Beratungsart

Beschreibung

Fordersatz

Energietelefon

Das Energietelefon bietet unbirokratisch und kostenlos Support, wie Sie mit
Ihrem Anliegen am besten weiterkommen. Kontakt: 05572/31202-112

Der EnergieCheck liefert basierend auf einer Vorort-Begehung und

50% bzw. max. 40 Euro pro

EnergieCheck Uberpriifungen der Energierechnungen (Warme, Strom, Wasser) das Potential zur 8h
. Beratungsstunde
Kostenreduktion
Detailanalyse der haustechnischen Die Detailanalyse liefert konkrete Antworten flr die Anlagen-Optimierung 50% bzw. max. 40 Euro pro
) - . 40h
Anlagen (Beleuchtung, Warmwasser, Heizung, Kélte, Klima...) Beratungsstunde
. . . o
Haustechnik-Optimierung Tagespausc.hale, inca.3 Ggpauden wgrden Anlagent_echnlk, o 40h 50% bzw. max. 40 Euro pro
Regelungseinstellungen, Warmeverteilung, ... analysiert und optimiert Beratungsstunde
Kommunale Schwerpunktberatung - Optimierung von Baderanlagen mittels VorOrt-Begehung, Erarbeitung von 50% bzw. max. 40 Euro pro
. - o - A 20h
Schwimmbaéder Optimierungspotentialen und Ergebnisprotokoll Beratungsstunde
Kommunale Schwerpunktberatung - Optimierung von IT-Infrastruktur mittels VorOrt-Begehung, Erarbeitung von 50% bzw. max. 40 Euro pro
S . . 20h
Server & IT Optimierungspotentialen und Ergebnisprotokoll Beratungsstunde
Kommunale Schwerpunktberatung - Optimierung von Feuerwehrhdusern mittels VorOrt-Begehung, Erarbeitung von 20h 50% bzw. max. 40 Euro pro
Feuerwehrhduser Optimierungspotentialen und Ergebnisprotokoll Beratungsstunde
Kommunale Schwerpunktberatung - Optimierung von Sport- und Turnhallen mittels VorOrt-Begehung, Erarbeitung von 50% bzw. max. 40 Euro pro
S - : 20h
Sport- und Turnhallen Optimierungspotentialen und Ergebnisprotokoll Beratungsstunde
Auf Basis einer Standortbestimmung wird ein Set an mdglichen, passenden 50% bzw. max. 40 EUro pro
Mobilitdats-Check Umsetzungsmapnahmen zusammengestellt und zu den ausgewdhlten Mafnahmen 8h 2 ’ ’ P

weiterfiihrende Informationen und Handlungsanleitungen bereitgestellt

Beratungsstunde

Mobilitdts-Analysetool ,,MOBIL-
Check"

Der MOBIL-Check ist ein standardisiertes Analyse-Tool fir den Bereich der
Mitarbeiter*innen-Mobilitat von Betrieben und 6ffentlichen Arbeitgeber*innen

Weiterfiihrend gibt es ein Angebot an fachspezifischen Beratungsleistungen:
Gebdudehiille, PV, Servicepaket nachhaltig:bauen etc., die vorrangig auf das mittelfristige Potential der Gebdude abzielen:
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/massnahmen-und-projekte-im-wirkungsbereich-von-gemeinden/gebaeude-anlagen/energie-und-gemeinden



https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/energie-telefon/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/energiecheck/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/detail-analyse-der-haustechnischen-anlagen/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/detail-analyse-der-haustechnischen-anlagen/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/massnahmen-und-projekte-im-wirkungsbereich-von-gemeinden/gebaeude-anlagen/energie-und-gemeinden/haustechnik-optimierung/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/beratung-und-foerderungen-fuer-gemeinden/kommunale-schwerpunktberatungen/kommunale-schwerpunktberatung-schwimmbaeder/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/beratung-und-foerderungen-fuer-gemeinden/kommunale-schwerpunktberatungen/kommunale-schwerpunktberatung-schwimmbaeder/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-server-it/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-server-it/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-feuerwehrhaeuser/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-feuerwehrhaeuser/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-sport-und-turnhallen/
https://www.energieinstitut.at/kommunale-schwerpunktberatung-sport-und-turnhallen/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/mobilitaet-2/mobilitaets-check/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/mobilitaet/betriebliches-mobilitaetsmanagement-angebote/online-mobilitaetsbefragungstool-www-mobil-check-info/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/mobilitaet/betriebliches-mobilitaetsmanagement-angebote/online-mobilitaetsbefragungstool-www-mobil-check-info/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/massnahmen-und-projekte-im-wirkungsbereich-von-gemeinden/gebaeude-anlagen/energie-und-gemeinden

Energieinstitut Vorarlberg

CAMPUS V, Stadtstrape 33
6850 Dornbirn | Osterreich
Tel. +43 5572 31 202-0
info@energieinstitut.at
www.energieinstitut.at
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